
Wenn das Keimen 
der Gerste bei der 
W hiskey-Herstel lung 
über einem Torf-Feuer 
gestoppt wird, so spricht 
man später von peated 
(getorftem) Whiskey. Der 
Torf-Rauch verfestigt 
sich im Malz der Gerste 
und prägt wesentlich den 
Geschmack des Whiskeys. 
Da das Peating eigentlich 
eher typisch schottisch 
ist, spielt der Connemara als irischer Whiskey auch 
eine Sonderrolle. Benannt wurde der Connemara 
zudem nach einer entlegenen Region am anderen 
Ende Irlands. Gebrannt wird der Whiskey in der 
Cooley Distillery, die - überraschenderweise - im 
Cooley-Gebirge auf der Halbinsel Cooley liegt und 
1987 gegründet wurde. Bis 2011 galt sie als einzige 
unabhängige Distille Irlands, dann folgte die 
Übernahme durch Beam Inc.

Fakten
Typ:		      Single Malt (gemälzte Gerste)
Fasslagerung:	     Bourbon
Distillerie:	     Cooley Distillery
Alc.:		      40.0 %
Brennmeister:	    Noel Sweeney

Geschmack
Trotz leichter bis markander Torf-Note, ist 
der Connemara mild und nur leicht würzig im 
Geschmack und sehr weich im Abgang.
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Louth (irisch Lú) ist zwar 
die flächenmäßig kleinste 

Grafschaft, hebt sich aber 
durch ihre Legenden- und 
Mythen-reiche Vergangeheit 
besonders hervor. Der Name 
rührt her vom gleichnamigen 
Ort und leitet sich vom 
keltischen Gott Lugh ab. Im Norden von Louth, auf 
der Halbinsel Cooley, findet man einen Ort namens 
Carlingford (ford vom nordischen Fjord), ein Dorf, das 
nachweislich auf die Besiedlung Irlands durch die 
Wikinger zurückgeht. 

Die Grafschaft ist Schauplatz der Sage um Táin 
Bó Cúailnge, dem Rinderraub von Cooley. Sie erzählt 

den Krieg zwischen den irischen Ländern Connacht 
und Ulster (beides heutige irische Provinzen) und ist 
der Zentrale Handlungsstrang des Ulster-Zyklus, 
eines der vier großen Zyklen irischer Mythologie.

Die Landschaft von Louth ist abwechslungsreich. 
Von der bergigen Halbinsel Cooley, bis hin 

zum Flachland im Süden findet man fruchtbares  
Ackerland und weite, flache Strände. Die Wirtschaft 
in Louth ist bestimmt durch die Hafenstädte Dundalk 

und Drogheda, das Ackerland wird hauptsächlich für 
die Produktion von Gerste, Weizen, Hafer und 
Kartoffeln benutzt.

Seiner Geschichte entsprechend, ist Louth voll von 
historischen Zeugnissen. Nördlich von Dundalk 

liegt Aghnaskeagh, eine schätzungweise 3500 Jahre alte 
Grabanlage aus Megalithen (sehr großen, schweren 
Steinen). Monasterboice war ein Kloster, gegründet 
Anfang des 6. Jh.n.Chr., das zwar 1097 nach einem 
Brand aufgegeben wurde, dessen Friedhof aber, wie 
in Irland üblich, noch heute genutzt wird. Bekannt 
ist die Ruine für ihren 35m hohen Rundturm und die 
drei Sandstein-Hochkreuze aus dem 9. Jahrhundert.

Sehenswerte Ruinen sind King John‘s Castle im Ort 
Carlingford aus dem späten 12. Jahrhundert, 

Castle Roche in der Nähe von Dundalk aus dem 
13. Jahrhundert und Mellifont Abbey, die älteste 
Zisterzienser-Abtei Irlands, erbaut im Jahr 1142.

Bekannte Personen aus Louth

ӧ  ӧ The Corrs (Band)
ӧ  ӧ Evanna Lynch (Schauspielerin)
ӧ  ӧ John Moore (Regisseur und Film-Produzent)

Interessantes über Louth

ӧӧ Das Motto von Louth lautet Lugh, gleichermaßen 
bewandert in vielen Künsten

ӧӧ Der Clochafarmore ist ein 3m hoher Stein, 
vermutlich aus der Bronzezeit. An ihm soll Cú 
Chulainn, der zentrale Held der Rinderraub-
Saga gestorben sein. Der Stein ist ein 
eingetragenes Nationalmonument.

ӧӧ Aufgrund seiner Größe wird Louth auch The 
Wee County genannt - die winzige Grafschaft.

ӧӧ In der St. Peters Kirche in Drogheda ist in einem 
Schrein der echte Kopf des Märtyrers St. Oliver 
Plunkett ausgestellt. Er wurde 1682 wegen 
Hochverrats hingerichtet, sein Kopf von 
Freunden jedoch gerettet und aufbewahrt.

Mellifont Abtei

Monasterboice

Castle Roche Clochafarmore


